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Jin l an d. 


Berlin den t. Mai. Se, Majeftät der König 
haben dem Dr, Auguſt Berend, Leibarzt Sr. Kos 
niglichen Hoheit des Prinzen Albrecht, den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; desglei⸗ 
chen dem Hofrath und Hauptmann a. D., von Le⸗ 
gat, zu Potsdam, den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen geruht. 7 3 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Superinten⸗ 
denten Pfender zu Enkirch, Regierungs- Bezirk 
Koblenz, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen gerubt, | 

Se. Majeſtät der König haben dem Koͤnigl. Han⸗ 
noverſchen Oberſt⸗Lieutenant und Kommandeur des 
Dragoner-Regiments Koͤnig, Freiherrn von Poten, 
den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht. 
Se. Koͤnigliche Mojeftät haben geruht, den Vice⸗ 
Präfidenten von Jariges zum Chef-Praͤſidenten 
des Ober⸗Laudesgerichts zu Glogau, und den Ge⸗ 
heimen Juſtiz⸗ und vortragenden Rath im Juſtiz⸗ 
Miniſterium, von Kleiſt, zum Vice-Praͤſidenten 
bei dem genannten Gerichtshofe zu ernennen. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, den Gehei⸗ 


men Ober⸗Reoiſtons⸗Rath Oswald zum Praͤſidens 


ten des erſten Senats des Ober- Landesgerichts zu 
Breslau zu ernennen. : 

Des Königs Majeftat haben geruht, dem Regie⸗ 
rungs⸗Rath Langenberg zu Münfter den Charaf- 
ter als Geheimer Regierungs-Rath, und dem Re⸗ 
gierungs⸗Sekretair Schmitz daſelbſt den Charakter 
als Hofrath Allergnaͤdigſt zu verleihen. f 

Des Königs Majeſtät haben dem Profeſſor in der 
theologiſchen Fakultat der hieſigen Univerſitaͤt, Dr. 


Marheinecke, das Praͤdikat eines Ober⸗Konſiſto⸗ 
rial⸗Raths Allergnaͤdigſt zu verleihen und das für 
denſelben ausgefertigte diesfallſige Patent Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. x 

Des Königs Mafeſtaͤt haben den bisherigen Stu⸗ 
dien⸗Direktor und Profeſſor, Dr. Georg Andreas 
Gable in Batreuth, zum ordentlichen Profeſſor 
der Philoſophie in der philoſophiſchen Fakultät der 
hieſigen Univerſitaͤt zu ernennen und die für ſolchen 
ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
hen geruht. 5 

Se. Majfeſtaͤt der König haben den Lehrer Dr, 
Kugler zum Profeſſor bei der Akademie der Künfte 
Allergnaͤdigſt zu ernennen und das desfallſige Pa: 
tent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Se, Majeſtät der König haben den Tribunals⸗ 
Rath Hoyer zu Königsberg zum Geheimen Juſtiz⸗ 
Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. e 

Se. Koͤutgl. Majeſtaͤt haben den Juſtiz-Kommiſ⸗ 
ſarien Schlegtendal in Duisburg und Tacke in 
Eſſen den Charakter als Juſtiz-Kommiſſions⸗Raͤthe 
Allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 5 

Der Juſtiz-Kommiſſarius Mulertt zu Brehna 
iſt zugleich zum Notarius in dem Bezirke des Obere 
Landesgerichts zu Naumburg ernannt worden. 

Der bisherige Ober-Landesgerichts-Referendarius 
Funcke iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Oelde beſtellt worden. 


Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkli⸗ 
che Geheime Rath und Kämmerer, außerordentli⸗ 
che Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hie⸗ 
figen Hofe, Graf von Trautmansdorff-Weins⸗ 
berg, und der Königl. Baieriſche Kammerer und 
Staats⸗Rath, außerordentliche Geſandte und ber 


abgereiſt. 


vollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von 
Luxburg, find von Ludwigsluſt, Se. Excellenz 
der Kaiſerl. Ruſſiſche Hofmeiſter, Graf von Mu⸗ 
ſin⸗Puſchkin, iſt von St. Petersburg, und der 
General⸗Major und Kommandeur der 8. Kavallerie⸗ 
Brigade, von Malachowski, von Erfurt hier 
augekomm mn 8 

Der Fürſt Czartoryski iſt nach Wien, Se. Exc. 
der General⸗Lieutegant und Kommandeur der Ta 
Divifion, von Thile IL, nach Erfurt, und der 
General⸗Major und Kommandeur der 7. Landwehr⸗ 
Brigade, von Monſterberg, nach Magdeburg 


Rußland. a f 

Odeſſa den 7. April. Se. Mojeftät der Kaiſer 
baben auf Vorſtellung des General: Gouverneurs 
von Neu⸗Rußland und Beſſarabien anbefohlen, daß 
denjenigen Einwohnern der Moldau, die ſich in 
Beſſarabien niederlaſſen wollen, zur Erleichterung 
ihrer Anſiedelung erlaubt werden ſoll, ihr Vieh 
ſteuerfrei mit über die Gränge zu bringen, und zwar 
für jede Familie 2 Pferde und außerdem anderes 
Vieh bis zum Steuer⸗Belauf von 15 Rubeln Als 


ſignationen. 5 
8 Koͤnigreich Polen. 55 
Warſchau den 26, April. Der General Pens 
cherzewski, der über drei Fahre Kommandant der 
Stadt Warſchau war, iſt am Donnerſtag von hier 


nach St. Petersburg ahgereiſt, um daſelbſt das 


Kommando über eine Divifion der Garde⸗Kavalle⸗ 
rie zu übernehmen, . Te 

: n TRRENIEEN ENTE, 8 
Paris den 23. April. Man glaubt, daß Lord 
Granville als Engliſcher Botſchafter wieder nach Pa⸗ 
ris kommen werde. 8 

Geſtern war große Verſammlung im Gefaͤngniß 
von Ste Pelagie; die Vertheidiger der April= Ans 
geklagten kamen zuſammen, um ſich über die Art 
ihrer Vertheidigung zu. beſprechen; Lamennais und 
Voyer d'Argenſon konſultirten mit Cavaignac und 
Marraſt. Man glaubt, daß, falls die von den Ange⸗ 
klagten gewähltes Defenforen von dem Pairshofe 
(wie wahrſcheinlich) nicht zugelaſſen werden ſollten, 
die Angeklagten ſelbſt die von ihren Vertheidigern 
abgefaßten Reden ableſen wurden. RN 
Die beabſichtigten Vorleſungen der Herren Roſſi 
und Roper⸗Collard haben geſtern zu einer langen 
Konferenz zwiſchen den Herren Guizot, Thiers und 
mehreren Profeſſoren der Uniberſttaͤt Anlaß gegeben. 
Es iſt, wie man uns verſichert, beſchloſſen worden, 


daß vor dem Schluſſe des April⸗Prozeſſes kein Ver⸗ 


ſuch mehr zur Eröffnung diefer Vorleſungen gemacht 
werden ſollte. 12 8 1 


546 er SA 


Die Ernennung des General Valdez zum Ober⸗ 
Befehlshaber im noͤrdlichen Spanien und deſſen 
bereits gemeldeter 
Quotidienne zu folgenden Bemerkungen: „Der 
jaͤmmerliche Feldzug Mina's in Navarra iſt been⸗ 
digt. Valdez, der iht erſetzt, hat Madrid den 9. 
auf der kuͤrzeſten, obſchon u uſicherſten Straße 
verlaſſen. Die Beſtallungs⸗ Verordnung überträgt 
ihm zwar die ausgedehnteſte Macht, allein alle 
möglichen Verordnungen und Anweiſungen werden 
ihm die ihm mangelnden Elemente eines gluͤcklichen 
Erfolges nicht verſchaffen, noch werden ſie die Hin⸗ 
derniffe wegraͤumen koͤnnen, denen nach einander 
fünf Ober-Befehlshaber, neun Diviſions⸗Generale 
und vierzehn General⸗ Majors unterlegen ſind. — 
Die Unruhen in Aranjuez und Malaga ſind bekannt; 
in Murcia und ſelbſt in Madrid ſind deren ebenfalls 
ausgebrochen, und die Regierung muß unaufhoͤrlich 
auf dem Poſten ſtehen. Auch iſt man in Madrid 
von der Schwache der Regierung ſo ſehr überzeugt, 
daß viele Proceres und Prokuradoren ernſter als je 


davon ſprechen, auf die direkte Intervention Franks 
P 6 


reichs anzutragen.“ i 
Die Gazette de France giebt eine Zuſammen⸗ 


ſtellung der verſchiedenen Streitkräfte des Don Gars“ 


los in Navarra und den drei Baskiſchen Provinzeu. 
Dieſelben würden ſich hiernach auf 21,000 Mann 
Jufanterie, 600 Mann Kavallerie und 50 Artiller 


riſten belaufen, wozu noch mehrere Guerillas ka. 
men; die Truppen der Koͤnigin berechnet das ges | 


dachte Blaͤtt gegenwärtig auf 31,000 Mann Infan⸗ 
terie und 1500 Mann Kayallerie. Von der Artil⸗ 
lerie iſt keine Rede. BER 
Man ſchreibt aus Madrid unterm 16. „Die 
verwittwete Königin, durch mehrere Gründe in uns 
ſerer Hauptſtadt zurückgehalten, denkt fürs Erſte 
nicht mehr daran, ſich nach Aranjuez zu begeben. 
— Von Valdez hat man loch keine weiteren Nach⸗ 
richten. Man weiß nur, daß er in Burgos den Ex⸗ 
Miniſter Evarifto San Miguel zum Chef des Ge⸗ 
neralſtabes ernannt hat. Ju der Mancha haben 
409 Mann die Fahne der Empörung aufgepflanzt. 
Das Zuſammentreffen dieſer Demonftrarion mit den 
Unruhen in Toledo hat unſerer Regierung Beſorg⸗ 
niſſe eingefloͤßt. / er 
— Den 24. April. Wie verlautet, ſoll wie⸗ 
der ein ordentlicher Gottesdienſt, wie unter den 
früheren Königen, in der Kapelle der Tuillerieen 
eingerichtet werden. 2 
Geiſtliche, die als Beichtvater der verfchiedenen 
Mitglieder der Koͤniglichen Familie angeſtellt wer⸗ 
den ſollen. „ 
Lord Cowley reiſt heute nach London zurück. 
Herr von Medem hat geſtern der Regierung an⸗ 
gezeigt, doß Graf Pahlen, der zum Botſchafter 


Rußlands in Paris ernannt iſt, erſt Ende Septem⸗ 


ber von St. Petersburg abreiſen werde. 


Abgang dahin veranlaßt die 3 


Man nennt bereits einige, 


— 


„ De 


In den hieſigen Zeitungen lieſt man heute einen 


Tagesbefehl des Grafen Jacqueminot, Chefs des 
Generalſtaabes der Nationol⸗Garde, wodurch dieſe 
angewieſen wird, vom 5. Mai; als dem Tage der 
Eröffaung des großen Prozeſſes an, täglich ein 
Detaſchement von 246 Infanteriſten und 17 Ka⸗ 
valleriſten zur Dispoſttion des Pairshofes zu ſtel⸗ 
len. Ueberdies ſoll ſich während der ganzen Dauer 
des Prozeſſes ein Bataillon der 9. 10. Uf. und 
12, Legion, aus den Umwohnern des Palaſtes Lu⸗ 
xembourg beſtehend, bereit halten, um auf die 
erſte Aufforderung zu den Waffen greifen zu koͤnnen. 

Bei der Abſtimmung uber den Geſetz⸗ Entwurf 
wegen der Nord = Amerikaniſchen Schuldforderung 
hatte Herr Baude in der Kammer laut ausgerufen, 
es ſey eine wahre Schande, ſo das Staats ⸗Ver⸗ 
mogen zu Gunſten Fremder zu verſchleudern. Herr 
Beſſieres, der in ſeiner Nahe, ſaß, hatte hierin 
eine perfönliche Beleidigung gefunden und von Herrn 
Baude Genugthuung verlangt. In Folge dieſer 
Herausforderung fand vor einigen Tagen ein Duell 
im Gehölze von Vincennes ftatt, bei welchem die 
beiden Gegner zwei Kugeln wechſelten, ohne ein⸗ 
ander zu kreffen, worauf die Sekundanten ſich ins 
Mittel legten. 0 5 5 

Marſchall 
angekommen, ; 

Die politifchen Fluͤchtlinge haben von den Prä⸗ 
fekten der Departements ein Cirkular erhalten, das 
ſie mit einer Verminderung der ihnen von der Re⸗ 
gie n ausgeſetzten Unterſtützung bedroht. 


Soult iſt am 18. April zu Toulouſe 


uch das Journal de Paris meldet nunmehr, 

daß Lord Elliot am 18. von Toloſa abgegangen 
ſey und in Lecumberry mit dem Oberſten Wilde zu⸗ 
ſammentreffen werde, um ſich mit dieſem in das 
Karliſtiſche Hauptquartier zu begeben. Zumala⸗ 
cafreguy war am 18. nach der Borunda marjchirt, 
nachdem er alle in der Nähe ſtehenden Truppen 
an ſich gezogen. Don Carlos ift in Oüate geblie⸗ 
ben. — In den hieſigen Blättern lieſt man nun⸗ 
mehr das Entlaſſungs-Geſuch, das Mina unterm 
8. April dem Kriegs = Minifter eingeſandt hatz er 
gründet daſſelbe auf feinen uͤbeln Geſundheits⸗Zu⸗ 
ſtand, der ihn, ſo oft er verſucht, fein Hauptquar⸗ 
tier Pampelona zu verlaſſen und ſich an die Spitze 
der Truppen zu ſtellen, — was zu 5 verſchiedenen 
Malen geſchehen, — immer wieder genoͤthigt habe, 
alsbald in das Krankenbett zuruͤckzukehren; ſo lauge 
indeſſen die Zahl ſeiner Truppen nur ſchwach und 
ihre Organiſation ſchlecht geweſen, habe er, um 
nicht für feigherzig gehalten zu werden, um ſeinen 
Abſchied nicht bitken mögen; jetzt aber, wo dieſe 
Ruͤckſichten wegfielen, glaube er in dem Intereſſe 
des Ruhmes der Spaniſchen Waffen, fein Entlaſ⸗ 
ſungs⸗Geſuch nicht langer zuruͤckhalten zu duͤrfen. 
Aus Bayonne vom 20. April ſchreibt man: 
„Bergara iſt am 17, d. in die Gewalt Zumglacar⸗ 

1 


reguy's gefallen. Vierzig Käufer find durch das 
von den Karliſten aus zwölf Artillerieſtuͤcken unter⸗ 
haltene Feuer zerſtoͤrt, 350 Mann, theils Linien⸗ 

truppen und Tirailleurs, theils Urbanos, find ge⸗ 

fangen genommen und 3000 Flinten, 4 Kanonen 

und Effekten jeder Art erbeutet worden. Die Stadt 

hat durch die Granaten und Bomben, welche die 

Karliſten hineingeworfen, ſehr gelitten. Die Be⸗ 

lagerer hatten am 16. bei einem Angriffe auf die 
Redouten 40 Mann verloren. Die Garniſon von 

Bergara hat 125 Maun Todte und Verwundete 

gehabt. — Dem General Valdez kann der Fall 

Bergara's nicht zur Laſt gelegt werden. Valdez iſt 

gerade an dem Tage, wo ſich Zumalacarreguy die⸗ 
ſes Platzes bemaͤchtigte, in dem Hauptquartier 

von Logrono angekommen. Nach der Einnahme 

Bergara's hat Zumalacarreguy, als er von dem 

Anmarſche des Generals Valdez mit einem bedeu- 

tenden Truppen⸗Corps Kenntniß erhielt, alle ſeine 

Leute zuſammengezogen und iſt in die unzugaͤngli⸗ 

chen Diſtrikte der Borunda zuruͤckgekehrt.“ 

Deu neueſten Nachrichten aus Madrid zufolge, 
war der Brigadier Palarea nach Toledo, und der 
Oberſt Graſſe nach der Provinz La Mancha abge⸗ 
fertigt worden, um den daſelbſt ausgebrochenen 
Aufſtand zu daͤmpfen. | 

Der Temps meldet, das diplomatiſche Corps 
ſei allgemein der Anſicht, die Franzoͤſ. Regierung 
gedenke Algier naͤchſtens aufzugeben, und dieſe 
Maaßregel werde unter dem Vorwande der Er⸗ 


ſparniß bei der Kammer, die erſt 25 Mill, fuͤr die 


Ver. Staaten votirt, Eingang finden. Uebrigens 
wuͤßten Fuͤrſt Talleyrand und Graf Sebaftiant 
recht gut, daß man im Jahre 1830 eine ſolche 
Verpflichtung eingegangen ſei und ſeitdem ſchon er⸗ 
fuͤllt haben würde, haͤtten ſich Grof Molé und 
Caſimir Perrier nicht widerſetzt. Daſſelbe Blatt 
theilt noch mehrere aͤhnliche Notizen mit; u. A. 
frägt es den Conſeils-Praͤſidenten, ob das Mini⸗ 
ſterium denn wirklich entſchloſſen ſei, eine Million 
als Brautgabe für die Königin der Belgier zu ver⸗ 
langen? ö 

Das Journal des Debats meldet heute aus 
Mailand vom 11. April, der auf Lebzeiten zum 
carcere duro verurtheilte Graf Gonfalonieri und 
der auf 20 Jahre verurtheilte Hr. Coſtiglia wären 
vom Kaiſer Ferdinand gänzlich begnadigt worden. 
Auch habe das Loos der Gefangenen auf dem 
Spielberge große Linderung erfahren, und der Kaiſer 
habe aus eigenem Antriebe die zweijährige Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe eines Prinzen Belgiojoſo in eine dreim 
natliche verwandelt. N 

Großbritannien. 

London den 23. April. Herr Charles Grant, 
der neue Staats ⸗Sekretair für die Kolonieen, ift 
unter dem Titel eines Baron von Inverneß zum 
Pair ernannt worden, Der Albion glaubt, daß 
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auch dem Lord Palmerſton eine gleiche Ehre zu 
Theil werden dürfte, weil kein Wahl = Bezirk ihn 
zum Repraͤſentanten wuͤrde haben wollen, 8 

Einige Blaͤtter glauben, daß das neue Miniſte⸗ 
rium auch die unter dem vorigen vorgenommene 
Ernennung des Sir Howard Douglas zum Lord⸗ 
Dber- Commiffair der Joniſchen Inſeln wieder zu⸗ 
rücknehmen werde und bezeichnen Sir George Ber⸗ 
keley als ſeinen Nachfolger. | 

Der Standard verſpricht dem neuen Miniſterium 
‚an 300 Stimmen im Unterhauſe, wenn es nur 
Herrn O'Connell und deſſen Anhang aufgeben wollte. 
Die miniſteriellen Zeitungen aber meinen, die Whigs 
wurden ſich hüten, in eine ſolche Falle zu gehen. 

Der Lord-Mayor gab geſtern den großen Hſter⸗ 
Schmaus, zu welchem über 300 Perſonen eingela⸗ 
den waren, unter denen man die Biſchoͤfe von Lon⸗ 
don, von Oxford, von Llandaff und von Ohio, die 
Geſandten von Wuͤrtemberg, Belgien, Braſilien, 
Griechenland, Mexiko, Bayern, Schweden und 
Nord = Amerika und den vorigen General- Fiskal 
Sir W. Follett bemerkte. Als der Lord⸗ Mayor 
den Toaſt auf die Miniſter Sr. Majeftät aus⸗ 
brachte, gaben ſich in dem groͤßeren Theil der Ge⸗ 
ſellſchaft laute Zeichen der Mißbilligung kund. Mit 
enthuſiaſtiſchem Beifall wurden dagegen die Toaſts 
auf den Herzog von Wellington und Sir Nobert 
Peel von der Geſellſchaft aufgenommen. 


— Den 24. April. In der geſtrigen Ge⸗ 
beime⸗Raths⸗Verſammlung wurden die amt⸗ 
lichen Ernennungen des Grafen von Mulgrave zum 
Lord⸗Lieutenant von Irland und des Lord Holland 
zum Kanzler des Herzogthums Lancaſter proklamirt. 

Die Organe des vorigen Miniſteriums halten die 
Tage des jetzigen ſchon für gezahlt und eine Auf⸗ 
loͤſung deſſelben als nahe bevorſtehend. Das ganze 
Land, fagen fie, ſei über die Zuſammenſetzung des 
neuen Kabinets aufgebracht und das Unterhaus 
nicht dadurch zufriedengeſtellt, denn die Mitglieder 
der jetzigen Verwaltung ſeſen ganz unfübige Leute, 
und Religion, Eigenthum, Kirche und Staat durch 
fie gefuͤhrdet. l 

Die hieſigen Zeitungen finden die Haſt, mit der 
Donna Maria von den Portugleſiſchen Kammern 


zur Wiedervermaͤhlung gedrängt wird, etwas un⸗ 


zart, und meinen, man ſolle der jungen Königin 
doch wenigſtens etwas Zeit laſſen, um ihre Thraͤ⸗ 
nen zu trocknen. r > 
Von den Anhängern der Whig⸗ und der Tory⸗ 
Partei find mehrere Verſammlungen gehalten und 
Beſchluͤſſe angenommen worden, wodurch das Bez 
nehmen ihrer Häupter, des Lord John Nuffell eis 
nerſeits und des Sir Robert Peel andererſeits, 
gebilligt wird. Auch ſind die erforderlichen neuen 
Wahlen in vollem Gange, man glaubt jedoch, daß 
die Tories faſt uͤberall, außer in Devonſhire gegen 


Lord John Ruſſell, ihre Aus ſichten auf Erfolg ſchon 
aufgegeben haben. i 5 

Ju der City von London und in Dublin werden 
Adreſſen an den König vorbereitet, worin Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt für die Entlaſſung des vorigen Miniſteriums 
gedankt werden fol. In Dublin hatte man ande⸗ 
rerſeits auch an den Grafen von Haddington, den 
vorigen Lord= Lieutenant von Irland, bei feinem 
Abgange von dort eine Adreſſe zu richten beſchloſ⸗ 
fen, um ihm für fein ausgezeichnetes Benehmen in 
feinen Amte zu danken, was bis jetzt in der Ir⸗ 
laͤndiſchen Hauptſtadt noch bei keiner aͤhnlichen Ge⸗ 
legenheit vorgekommen war. 5 

Die Kommiſſarien, welche mit Unterſuchung des 
Zuſtandes der Irlaͤndiſchen Kirche beſchaͤftigt ſind 
und über die Zahl der Mitglieder der Anglikaniſchen 
Kirche in Irland berichten ſollen, haben ihre Arz 
beiten nun bald beendigt, und man glaubt, daß ihr 
Bericht noch vor Ende des naͤchſten Monats dem 
Parlamente vorgelegt werden wird. 

Kürzlich find wieder zwei Sklavenſchiffe von 
Engliſchen Fahrzeugen aufgebracht worden, ein 
Spaniſches, mit 307 Sklaven an Bord, von denen 
79 in Folge ihrer engen Zuſammenpreſſung im 
Schiffsraum ſchon geſtorben waren, als das Schiff 
genommen wurde, von dem „Proteus“, und ein 
Portugieſiſches, die „Atravide“, mit 494 Sklaven 
an Bord, wovon i ſtarben, von dem „Lynx “., 

Ein von Boͤrſen⸗ Spekulanten ausgeſprengtes 
Gerücht von einer politiſchen Reaction in Liſſabon 
wirkte geſtern eine kurze Zeit nachtheilig auf die 
Portugiefiichen Fonds. Bald: aber wies ſich dies 
Gerücht als vollig ungegruͤndet aus, da das Schiff 
„William Foweett“, welches Lifſabon am 13. 
d. Mts. verlaſſen hatte, die Nachricht uͤberbrachte, 
daß an jenem Tage in Portugal Alles ruhig war. 
Die Korreſpondenten der Times und des Courier 
erwaͤhnen keines einzigen Vorfalls, welcher jenes 
Geruͤcht auch nur veranlaßt haben könnte. Im 
Courier lieſt man: „Die Vermaͤhlung der Köniz 
gin Donna Maria mit dem Prinzen Max, dem 
Bruder des Prinzen Auguſt, ſoll ſchon feſt beſchloſ⸗ 
fen ſeyn. Der Papſt wird ohne Zweifel die Dis⸗ 
penfafion bewilligen. Die Pläne, welche darauf 
abzwecken, die Anſprüche der Infantin Donna Iſa⸗ 
bella Maria, der früheren Regentin, iim Fall die 
jetzige Königin ohne Erben ſtürbe, ganz zu über⸗ 
gehen und eines der anderen Kinder Dom Pedrb's, 
wovon ſich das eine in Braſilien, das andere zu 
Liſſabon bei der Kaiſerin befindet, auf den Thron 
zu ſetzen, werden nicht mit gleichguͤltigem Auge 
betrachtet. Ein nochmaliger Erbfolgeſtreit koͤnnte 
die Blicke des Landes wieder auf Dom Miguel 
wenden. Der öffentliche Verkauf der Nationalguͤ⸗ 
ter wird Ende Juni's beginnen. Mehrere Han⸗ 
delshaͤuſer in Liffabon ſollen ſchon betraͤchtliche 
Summen aus England empfangen haben, um fie 


549 


zum Ankauf ſolcher Güter zu verwenden. Die 
herrlichen Laͤndereien der Moͤnche, die jetzt zum 
Verkauf geſtellt werden ſollen, ſcheinen alle Vor⸗ 
theile eines jungen Bodens, in Hinſicht auf die 
Bebauung, mit allen Vortheilen eines alten Lan⸗ 
des, in Hinſicht auf die Communication, darzubie⸗ 
ten. Wir werden wahrſcheinlich Bevoͤlkerung und 
Reichthum in Portugal eben ſo ſchnell wie in Ame⸗ 
rika zunehmen ſehen. Wenigſtens wuͤrde es nicht 
an dem bis jetzt nur halb benutzten Boden liegen, 
wenn dies nicht der Fall waͤre; es fragt ſich alſo 
nun, ob die Inſtitutionen des Landes und die Sit⸗ 
ten des Volks eben ſo guͤnſtig dazu ſeyn werden.“ 
Aus Canton vom 29. Nov. wird berichtet, daß 
die Bengaliſche Regierung einen Agenten nach China 
geſandt habe, um Thee⸗Saamen und Pflanzen ans 
zukaufen und Chineſen anzuwerben, die ſich auf 
den Bau des Thees verſtehen. Dieſer Abgeordnete 
fuhr in Geſellſchaft des Herrn Guͤtzlaff und eines 
Marine⸗Offiziers in einem Schnelliegler die Küfte 
hinauf bis zum Hafen Amoy, wo ſie landeten und, 
von einem Chineſen gefuhrt, eine zweitägige Lands 
reife antraten, um ſich Saamen von Ancvi=Thee 
zu verſchaffen und deſſen Kultur zu ſehen. Die 
Einwohner nahmen ſie ſehr freundlich auf. 
Nachrichten aus Rio Janeiro zufolge, hat 
daſelbſt eine Miniſterial⸗Veraͤnderung ſtattgefunden. 
Am 6. Januar war das Arſenal in Rio Joneiro 
von einem bewaffneten Haufen angegriffen worden; 
der Zweck war, ſich der Afrikanſſchen Schwarzen 


wieder zu bemaͤchtigen, die ſich auf der von einer 


Engliſchen Korvette aufgebrachten Brigg „Rio de 
lu Plata“ befunden hatten und die nun im Arſenal 
in Verwahrſam waren. Die Engliſchen Soldaten, 
welche vor dem Gebaͤude Wache hielten, wurden 
gemißhandelt und 200 der Neger fortgeſchleppt. 
Der Kommandant hat nun Befehle erlaffen, um 
ähnliche Falle ins Künftige zu verhuͤten und der 
Thaͤter habhaft zu werden. Die Bevoͤlkerung von 
Braſilien wird jetzt auf 3,130,000 Freie und 
2,080,666 Sklaven veranjchlagf. 

Nach Berichten vom Vorgebuͤrge der guten 
Hoffnung vom 6. Februar, hakte der Gouverneur 
anſehuliche Kriegs⸗Vorraͤthe nebſt 5000 Pfd. Sterl. 
au die Gränze geſandt. Es war feine Abſicht, die 
Kaffern eine bedeutende Strecke innerhalb ihres 
eigenen Gebietes zu verfolgen. An der Spitze des 
Aufſtandes ſtand der Haͤuptling Hintza. Dagegen 
waren die Häuptlinge Pato, Kobus, Kama und 

Umgai den Engländern treu geblieben. Die Hot⸗ 
tentotten und Farbigen überhaupt wurden mit gro⸗ 
ßem Nutzen gegen die Kaffern verwendet. Die 
Kaffern waren nunmehr faſt auf der ganzen Gränze 
zuruckgedraͤngt. Der Geſammt⸗Verluſt der Kolo⸗ 
niſten wird auf mehr als zwei Mill. Pfd. Sterl. 

augeſchlagen. 5 

2 2 OWEN HER: 

Madrid den 12. April. In der geftrigen Siz⸗ 


zung der Prokuradoren nahm Martinez de la Roſa 
das Wort, um Galiano's Angabe, die Miniſter 
ſeyen unter ſich nicht einig, zu widerſprechen. Man 
erſieht aus ſeiner Rede, daß es noch 1920 Kloͤſter 
mit 30,000 Mönchen in Spanien giebt. — Ihr 
Beſitzthum ſoll nach und nach zu Staatszwecken 
verwendet werden. 

(Frkft. O. P. A. Ztg.) Mordſcenen zu Sa⸗ 
ragoſſa. Wir haben die geringfügige Urſache ans 
gegeben, welche den Poͤbel von Saragoſſa (am 3. 
April) veranlaßte, Graͤuelthaten zu begehen. Man 
findet im Temps folgende nähere, als glaubhaft 
mitgetheilte, Notizen über den beklagenswerthen 
Vorgang. „Ein Moͤnch ſtand an der Spitze der 
Aufruͤhrer, die, an der Zahl etwa 200, nach dem 
Pallaſt des Erzbiſchofs ſtroͤmten. Unterwegs ſchoß 
einer auf den Buchhändler Parda, der todt in feis 
nem Laden niederfiel. Der Portier des Pallaſtes 
hatte die Thore geſchloſſen, eine Vorſicht, die dem 
Erzbiſchof das Leben rettete. Die Ruheſtoͤrer ſahen 
ihren Mordplan vereitelt, ſchoſſen in die Fenſter, 
und zerſtreuten ſich dann in den Straßen, um die 
Buͤrgermilitz abzuhalten, ſich zu verſammeln. Hier 
war es, daß der Kanonikus Mareſy und der Pfar⸗ 
rer der Magdalenenkirche erwuͤrgt wurden. Dann 
ging es nach dem Kloſter St. Vittoria; fünf Moͤn⸗ 
che fielen mitten im Chor im Angeſicht des Altars, 
zwei andere wurden verwundet; der eine davon iſt 
ſeitdem geſtorben; der andere kam mit dem Leben 
davon, — er hatte ſich unter die Leichen verſteckt 
und ward für todt gehalten. Hierauf ſetzte ſich der 
aufruͤhreriſche Haufen wieder in Bewegung; im Do⸗ 
minikanerkloſter wurden drei Prieſter ermordet; ein 
Franziskaner, der Wache holen wollte, ward auf 
der Straße erſchoſſen. Erſt ſpaͤt kamen die Urba⸗ 
nos zuſammen; doch wurde noch größeres Unglück 
verhindert. Die Nacht war fürchterlich: die Todten⸗ 
ſtille ward nur unterbrochen durch wildes Geſchrei 
der Empoͤrer und Glockengelaͤute aus den Kloͤſtern. 
Am folgenden Morgen ſchien die Ruhe hergeſtellt. 
Aber gegen Mittag ſammelten ſich die Empoͤrer 
wieder — durch Strafloſigkeit ermuthigt — und 
machten Miene, ihr Blutwerk nochmals zu begin⸗ 
nen. Der Generalcapitan traf jedoch Anftalten, 
wodurch es verhindert wurde. Alles iſt noch in 
Beſtuͤrzung; mehrere Kirchen find geſchloſſen; der 
Erzbiſchof hat ſich geflüchtet, die Mönche entfernen 
ſich aus der Stadt, oder halten ſich verſteckt. Von 
den Moͤrdern iſt noch keiner verhaftet worden; ſie 
find bewaffnet und laſſen neue Scenen der Unord⸗ 
nung befuͤrchten.“ 

Portugal. 

Liſſabon den 13. April. Die Cortes haben 

auf den Antrag des Herrn Barjona, den goften Ars 


tikel der Verfaſſung, wonach die Königin ſich mit 


keinem Ausländer vermaͤhlen darf, ſuspendirt. Ein 
hierzu von Herrn Leonel vorgeſchlagenes Amende⸗ 
ment, daß die Cortes die von der Koͤnigin getroffene 
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Wahl genehmigen ſollten, wurde verworfen. In 
der Pahrs⸗Fammer wurde auf Antrag des Grafen 
Taipa eine Deputation ernannt, um die Königin zu. 
erfuchen, ihre Abneigung zu überwinden und zum 
Beſten des Koͤnigreſchs eine andere Wahl zu treffen. 
Auch wurde auf den Antrag deſſelben Paits eine 
Kommiſſion zur Entwerfung eines Geſetzes über die 
Thronfolge ernannt, 2 

In den hieſigen heutigen Tageblättern lieſt man 
folgendes offizielle Bulletin: „Palaſt de las Neceſ⸗ 
ſidades den 12. April. Ihre ilergetreuefte Majes 
ſtaͤt empfing heute Mittag eine Deputgtion der 
Pairs⸗Kammer, welche beauftragt war, Ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤt der Königin eine Botſchaft dieſer Kammer zu 
überbringen, mit der Bitte, Ihre Maj. wolle ges 
ruhen, zum Beſten des Staates, ohne Verzug über 
ihre Vermaͤhlung zu entſcheiden. Zugleich wurde 
eine Deputation der Deputirten-Kammer empfan⸗ 
gen, welche Ihrer Majeftät das Dekret der allge: 
meinen Cortes, den Verkauf der National-Güter 


betreffend, überbrachte. — Ihre Majefiät gab ſo⸗ 


dann den Miniftern Audienz und hielt um 2 Uhr 
einen Kabinets⸗Rath, der bis ein Viertel auf 4 Uhr 
waͤhrte. — Ihre Majeſtät genießt fortwährend der 
beſten Geſundheit.“ a . 

Es heißt, daß nach Auflöfung der Cortes eine 
theilweiſe Miniſterveränderung ſtattfinden werde, 


indem Palmella ſich zurückziehen wolle, wodurch, 


da auch ein Kriegs-Miniſter zu ernennen iſt, zwei 
Portefeuilles erledigt wurden. 

Saldanha ſoll ſich geweigert haben, das Kriegs⸗ 
Miniſterium anzunehmen, 

+ Deutfhland, 

Hanau den 26. April. In Windecken iſt es 
dieſe Nachr zu betruͤbenden Auftritten gegen die 
Juden gekommen, wozu Streitigkeiten über Holz— 
lieferungen die Veranlaſſung gegeben. Schon nach 
9 Uhr Abends wurden einem am Markt wohnenden 
Juden einige Steine in die Fenſter geworfen, auch 
fehlte es nicht an mancherlei Drohungen gegen die 


übrigen. Um Mitternacht aber endlich, als die ge⸗ 


aͤngſtigten Juden ſchon laͤngſt in den Betten lagen 


und auch ſonſt Niemand an eine Ruheſtoͤrung mehr 


dachte, da rückten mit einemmole auf ein gegebe= 
nes Zeichen ganze Rotten mit Aexten bewaffneter 
tevler vor die Haͤuſer der hieſigen Juden und 


ſchlugen mittelſt ihrer Aexte an 16 Häufern derſel⸗ 


ben alle erreichbaren Fenſter, Fenſter-Laͤden, auch 
4 Hausthuͤren ein. Man denke ſich den Schrecken 
und die Todesangſt der armen Juden, welche fuͤr 
ihr Leben um fo mehr beſorgt feyn zu muͤſſen glaub⸗ 
ten, als acht Tage vorher ſchon Drohbriefe gefun⸗ 
den waren, wonach eine Rotte von 48 Leuken es 
auf die Hälfe von ſaͤmmtlichen Juden abgeſehen ha⸗ 
ben wollte. Gluͤcklicherweiſe begnuͤgten ſich die 
Verſchwornen mit der Zertruͤmmerung der Fenſter, 
Thuͤren und Fenſterlaͤden der Juden, und zogen, 


nachdem ſie lautlos, wie ſie gekommen waren, ihr 


Werk vollendet hatten, wieder ab. Gleich darauf 
erſchienen denn auch die ſtaͤdtiſchen Autoritäten und 
ſtellten eine Beaugenſcheinigung des Schlachtfeldes 
an. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung dieſer 
bedauerlichen Exceſſe wird hoffentlich die Schuldi⸗ 
gen ans Licht ziehen, damit ‚fie der verdienten 


Strafe nicht entgehen.“ 


München den 21. April. Ihre Koͤnigl. Hoh. 
die Frau Herzogin von Leuchtenberg, Hoͤchſtwelche 
einige Zeit kraͤnklichh war, befindet ſich nunmehr 
wieder auf dem Wege der Beſſerung. — Man 
ſpricht hier allgemein davon, daß das Herz des zu 


Liſſabon verſtorbenen Herzogs Auguſt Königl. Hob. 


hierher gebracht, und in der St. Michaels⸗Hof⸗ 
kirche in der Gruft, wo ſein Durchlauchtigſter Va⸗ 
ter ruht, beigeſetzt werden ſoll. 

In den naͤchſten Tagen ſoll die letzte Abtheilung 
Griechiſcher Freiwilligen zu Wagen von hier nach 
Trieſt abgehen. 

Fr, en en Be 
Vermiſchte Nachrichten. a 

Nach Ausweis der Liſten des Polizei-Fremden⸗ 
Bureau's ſind im Laufe des Monats April 785 
Fremde in Poſen eingetroffen. 


Nach dem neueſten Berichte über den Straßen⸗ 
bau im Preuß. Staate, iſt die für den offentlichen 
Verkehr jo wohlthaͤtige Vermehrung der Wegſam⸗ 
keit ſchon zu dem glänzenden Reſultate vorgeſchrit⸗ 
ten, daß am Schluſſe des Jahres 1834 die Preuß. 
Lande ſchon von 1094 Meilen Staats- Chauſſeen 
und von 442 Meilen auf Ackien erbauten oder auch 
Departemental- und Communal-Straßen durch⸗ 


ſchnitten wurden. Auch fuͤr die Preußiſch gewor⸗ 


dene Lauſitz find großartige Pläne zu neuen Stra⸗ 
ßen⸗Verbindungen entworfen und einzelne Strecken 
ſchon im Neubau oder durch Abſteckungen dazu 
vorbereitet. 5 ö f 


Buͤckeburg den 17. April. Dieſer Tage ſtieg 
ein junger Mann, angeblich ein Student, bei der 
Durchreiſe in einem hieſigen Gaſthofe ab, um am 
andern Morgen weiter zu reiſen. Der Gaſtwirth 
fragte nach dem Paß, und als der Fremde erwier 
derte, er habe keinen, ſo deutete ihm jener an, daß 
er ihn nicht beherbergen koͤnne, weil die Polizei⸗ 
ordnung in Beziehung auf die Paͤſſe der Reiſenden 
ſtreng fei und auf jeder Uebertretung der Vorſchrif⸗ 
ten über die Abforderung der Reiſepaͤſſe bei Frem⸗ 
den, zumal Studenten, eine Strafe von 10 Thlr. 
ſtehe. Der Fremde erbot ſich, dieſes Strafgeld 
zu erlegen, wenn man ihm Nachtquartier geſtatte. 
Der Wirth hielt ſich hierauf verpflichtet, von dieſer 
Sache Anzeige bei der Polizei zu machen, von wo 
dann ein Offiziant abgeſchickt ward, um den Frem⸗ 
den nach der Polizei zu geleiten, damit dieſer ſich 
dort über feine Perſon und Reiſe legitimiren koͤnne. 
Der Fremde zog jedoch auf dem Wege zur Polizei 
plotzlich, und von feinem Begleiter unbemerkt, eis 


U 


nen Dolch herbor und ſtieß ſich denſelben in das 
Herz. Der Stich hotte ſo richtig getroffen, daß 
der junge Mann ſogleich ſeinen Geiſt aufgab. Man 
hat nichts bei ihm gefunden, was über feinen Na⸗ 


men und feine Verhaͤltniſſe Aufklaͤrung geben koͤnn⸗ 


te, und weiß bis dieſen Augenblick noch nicht, wo⸗ 
ber der junge Mann gekommen, und welcher Fa⸗ 
milie er angehört. Man glaubt, daß er die Hol⸗ 
ländiſche Graͤnze zu erreichen beabſichtigte.“ 


. Are een 
Dienſtag den 5. Mai: Othello, der Mohr 
von Venedig; große Oper in 3 Akten nach dem 
Italieniſchen von Grünbaum, Muſik von J. Roſ⸗ 
fin. — (Gaſtrollen: Desdemona: Mad. Holland⸗ 
Kainz. Othello; Herr Wieder mann.) 
BDetauntmachung. 5 
In Folge der Allerhoͤchſt beſchloſſenen neuen Eine 
richtung der Juſtiz⸗ Behörden dieſer Provinz, wird 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
am 18ten Mai d. J. das Land- und Stadtge⸗ 
richt zu Trzemeſzuo für den Kreis Mogilno 
in Wirkſamkeit treten wird. Mit dieſem Zeitpunkte 
geht die geſammte Civil- und Straf-Rechtspflege, 
fo wie die Führung der Hypotheken- Bücher über die 
ſtaͤdtiſchen und bäuerlichen Grundſtücke des genaun⸗ 
ten Kreiſes auf das Gericht in dem Umfange über, 
wie er in der Verordaung vom 16ten Juni pr. bes 
ſtimmt und in der Bekanntmachung vom ı1ten 
März e, näher erläutert worden iſt. 
Die Geſchaͤftsfuͤhrung bei dem Friedensgerichte 
zu Trzemeſzuo wird am 17ten Mai c. geſchloſſen 
und mit dem Land s und Stadtgerichte vereinigt 
werden. f . — N 
Die Furrenten Sachen, welche kuͤnftig au das 
Fand» und Stadtgericht gehbren, werden bis zu ſei⸗ 
ner Einführung bei dem Landgerichte zu Gneſen 
und bei dem Friedensgerichte zu Trzemeſzuo fortge⸗ 
fuͤhrt und ſodann an jene Behörde zur weiteren Bes 
arbeitung abgegeben werden. : 
Nur Termine, welche im mündlichen Verfahren 
bel dem genannten Landgerichte nach dem 17. Mai anz 
ſtehen, werden durch beſondere Verfuͤgungen verlegt, 
dagegen Termine im ſchriftlichen Verfahren, oder 
in Subhaftationg- und Aufgebots⸗Sachen, bei Edik⸗ 
tol⸗Vorladungen, ſo wie Connotations-Termine 
in Konkurs- und Liquidations-Prozeſſen, an den 
beſtimmten Orlen und Tagen abgehalten werden, 
wie dies Alles bereits in einer beſondern Inſtruktion 
fuͤr die Gerichtsbehörden angeordnet worden iſt. 
Die Aufſicht über das Land⸗ und Stadtgericht 
wird vorläufig das Ober⸗Appellationsgericht führen, 
Poſen am 7. April 1835. N 
Der Chef⸗Praͤſident des Koͤniglichen Oberappella⸗ 
a tions = Gerichts. 
v. Sranfenderg. 
% Ver p achtung. 
Nach benaunte Guͤter ſollen von Johann d. J. 
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auf drei nach einander folgende Jahre bis Johanni 


1838 meiſtbietend verpachtet werden; 
1) die Güter SIupia, Schrodaer Kreiſes, 
iin Termine den 11. Juni c., 15 


2) die Guter Dobrzy ee, s N 
3) =: = Strzyzewo, e Krotoſchiner Kreiſes, 
4) 2 = Koryta, ; 


im Termine den 12, Juni c., 
5) die Guter Konary, Kroͤbener Kreiſes, 

im Termine den 13. Juni c., 
6) die Guͤter Lulino, Oborniker Kreiſes, 

im Termine den 15. Juni c., 
7) die Güter Janowiee, 

5 nebſt den Vorwerken 
Robertowo, und 
Bezozowiee, 

im Termine den 16. Juni c, 
8) die Guter Niegolewo, Buker Kreiſes, 
im Termine den 17. Juni c,, 
9) das Vorwerk Gajewo (zu Mſzyezyn gehörig), 
Schrimmer Kreiſes, 


Wongrowitzer 
Kreiſes, 


10) die Güter Ko narskie, Schrimmer Kreiſes, 


im Termine den 19, Juni c,, 


U) „ Adelich O ſſtero wo, Wreſcheuer 
Kreiſes, f 5 des 

12) die Ghter Rud nie zysko, Schildberger Kreis 
ſes, 


im Termine den 20, Juni c, 
13) die Güter Chakawy, Schrimmer Kreiſes, 
14) Korzkwy, Mleſchener Kreiſes, 
im Termine den 22. Juni c, 
allemal Nachmittags um 4 Uhr im Landſchafts⸗ 
hauſe. — Pachtluſtige und Fähige werden zu denſel⸗ 
ben eingeladen, mit dem Bemerken, daß nur dies 


jenigen zum Bieten zugeloſſen werden konnen, wel 


che zur Sicherung des Gebots bei jedem Gute eine 

Caution von 300 Nthlr, ſofort baar erlegen, und 

erforderlichen Falls nachweſſen, daß fie den Pacht⸗ 

Bedingungen überall nachzukommen im Stande 

find. Die Paächtbedingungen konnen in unſerer Re⸗ 

giſtratur eingeſehen werden. i 8 bi 
Poſen am 11. April 1835. 


Provinzial - Landſchafts⸗Direktiov, 


Bekannt mach un g. 
Die verehelichte Kaufmann und Gutsbeſitzerin 
Bardt, Amalie geborne Berlach, hat, nach⸗ 
dem fie am 23ſten b. Mts, für majorenn erachtet 
wurde, erklart, daß die, während ihrer Minder⸗ 
jaͤhrigkeit ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes auch fernerhin ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben ſoll, Dies wird hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. * 
Poſen den 16. Maͤrz 1835. 


Königl. Preuß. Landgericht, 


F 5 
Am goſten März 1824 iſt in dem hieſigen Berne‘. 
hardiner⸗Kloſter der Praͤfektur⸗Raih und Kammer⸗ 


4 
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herr Franz b. Twarowski mit Tode abgegangen. 
Sein Nachlaß beträgt ungefähr 300 Rthlr. 
Nach den hier vorhandenen Nachrichten hat der⸗ 
felbe folgende eilf vollbuͤrtige Geſchwiſter: 
1) den Balthaſar, 
2) den Ambroſtus, 
3) den Daniel, 
4) den Mathias, welcher Franziskanermoͤnch ges 
weſen ſeyn ſoll, 
5) den Joſeph, 8 
6) den Peter, 
7) den Johann, RE 
8) die Thereſia, verehelicht mit Andreas Sien⸗ 
kiewicz, von welcher die Marianna Imo voto 
Paul Krynska und Imo voto Johann Kryn⸗ 
ska, der Felix Krynski, und die Thereſia vers 
94955 Caſimir Suchorzynska abſtammen 
ollen, 5 
-9) die Marianna verehelichte Ruſzezykowska, 
von welcher Johann, Woyciech und Lucia ab⸗ 
ſtammen follen, 
10) die Angela, verehelicht mit dem Stanislaus 


Borowski, von welcher Julie abſtammen ſoll, 


11) die Agneſia, verehelicht mit Michael Urban⸗ 
ski, von welcher die Eleonora verehelichte Jo⸗ 
hann Wierzbicka abſtammen ſoll, 

und zwei halbbürtige Geſchwiſter: 

1) den Caſimie v. Twarowski, und 

2) die Antontna verehelichte Maſzewicz, geborne 

v. Twarowska, : 
gehabt. Da jedoch dieſe Nachrichten eines Theils 
nicht zuberläffig find, andern Theils der Aufenthalt 
der meiſten vorgenannten Verwandten des Erblaſ— 
ſers unbekannt iſt, fo werden, dem Yutrage des 
Nachlaß⸗Curators, Juſtiz⸗Commiſſarii Schoͤpke, ge⸗ 
mäß, die angeführten Perſonen, fo wie uͤberhaupt 
ſaͤmmtliche unbekannte Erben des Kammerherrn 
Franz o. Twarowski, deren Erbnehmer und Ceſſio⸗ 
narien hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 2fen September 183 5 

vor dem Herrn Landgerichts-Rath Köhler im Ju⸗ 
ſtruktions⸗Zimmer des hieſigen Landgerichts anſte— 
henden Termin einzufinden, und ihre Erbanſpruͤche 
gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit wer⸗ 
den praͤkludirt und der Nachlaß als herrenloſes Gut 


dem landesherrlichen Fiskus wird zugeſprochen 


werden. f 

Sollte ſich ein Erbe in dem Termine melden, ſo 
wird dieſem der Nachlaß zur freien Dispoſition ver⸗ 
abfolgt werden, und ſoll der nach erfolgter Präclus 
ſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle feine Handlungen und Dispoſiklonen ans 
zuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden ſeyn ſollte, zu begnügen verbunden ſeyn. 
Denjenigen, welche ſich zur Wahrnehmung ihrer 


Gerechtſame eines Bevollmächtigten bedienen wol⸗ 
len, werden dazu die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Rafalski und Vogel in Vorſchlag gebracht. 
Bromberg den 3. Oktober 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


—— ——— ———— — ä—‚mZimꝛ — TTÖ6Ö6Ö 
Berichtigung. 

Bei der, in der Zeitung Nro. 90 aufgenomme⸗ 
nen Bekanntmachung iſt ein Verſehen darin vorge⸗ 
fallen, daß die Herrſchaft Rogo wo nicht im 
e ſondern im Mogilno er Kreife 
iegt. 

Gneſen den 30. April 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
00 ã ã dddd/dã⁵ ͤ v e 
Bekanntmachung. 

In Folge der Anweiſung der Königl. Intendan⸗ 
tur V. Armee⸗Corps ſoll die auf die Provſantamts⸗ 
Gebäude treffende Einquartierung vom hieſigen Mis 
litair, ungefähr 3 bis 4 Mann, dem Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe überlaſſen werden. Wir laden 
diejenigen Perſonen ein, welche geſonnen ſind, ge— 
dachtes Militair ins Quartier aufzunehmen, und 
ſich darüber gehörig ausweiſen konnen, die Gebote 
im Termine den 7ten Mai c. Vormittags 
10 Uhr im Proviant-Amte perſoͤnlich abzugeben, 
wo ihnen das Nähere mitgetheilt werden wird. 

Poſen den 1. Mai 1835. 8 

8 Königl. Proviant⸗Amt. 


In dem Hauſe Nro. 107 an der Breitenſtraße 
ſind zwei Laden, vorne heraus, zu vermiethen. 


Ant. 


Börse von Berlin. 


fi 


= 5 ; ARE 2 Preuls.CLours 
Den 30, April 1835. 5155 E Geld. 

Staats - Schuldschemie» 2.0... 4 40177 10072 

Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 992 988 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 653 658 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. » , 4 1014005 
Neum, Inter. Scheine dto , 4 1003 100 f 
Berliner Stadt- Obligationen 4 401 
Königsberger dito — 1 3285 
Elbinger dito — At 9950 — 
Danz. dito v. in T. A — 395 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1021014 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 .— 10235 
Ostpreussische ies 4 102 — 
bommersche dito 4 107 | 1065 
ur- und Neumärkische dito 4 102 — 
Schlesische dito 4 — 106 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.“ — 1 
Gold al mar ed [ 216 | 215 
Neue Ducaten 4 1824 — 
Friedrichsd or 4 1432| 1355 
Disconto „ YA NL VEN | 1 3 4 


